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Agenda 

1. Zukunft braucht Utopien 

2. (Industrielle) Transformation oder 
Mobilitätswende? 

3. Netzwerke 

4. Treiber der Entwicklung 

5. Von der Automobil- zur Mobilitätswirtschaft 
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„Wer Visionen hat, sollte zum Arzt gehen.“ 
(ehem. Bundeskanzler
Helmut Schmidt)
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Utopie und Wirklichkeit 

 „Wir erklären, dass sich die Herrlichkeit der Welt 
um eine neue Schönheit bereichert hat: die 
Schönheit der Geschwindigkeit. Ein Rennwagen, 
dessen Karosserie große Rohre schmücken, die 
Schlangen mit explosivem Atem gleichen (…) ein 
aufheulendes Auto, das auf Kartätschen zu 
laufen scheint, ist schöner als die Nike von 
Samothrake.“

 Wir wollen den Mann besingen, der das Steuer 
hält, dessen Idealachse die Erde durchquert, die 
selbst auf ihrer Bahn dahinjagt.“

Marinetti (1909), Das futuristische Manifest
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Zukunft der (städtischen) Mobilität 

 Visionen und Utopien sind die 
treibenden Kräfte der 
Geschichte. (Levitas 1990). 

 „Ohne (…) Utopie gibt es keine 
Möglichkeit, den Hafen zu 
bestimmen, in den wir segeln 
wollen.  

(Harvey 2000)

 Die „autogerechte Stadt“ 
(Reichow 1959) war eine sehr 
erfolgreiche, wenn auch heute 
problematische Utopie. 
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Iterative Weiterentwicklungen statt Innovationen

© creative commons © CJ Benninger
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Kritik am technozentrischen Modell

 „Ich habe drei Folien, die ich immer zeige: eine 
stark verstopfte Straße, die nächste zeigt den 
gleichen Stau - aber jetzt mit Elektroautos, 
und die dritte zeigt den gleichen Stau - aber 
jetzt mit automatisierten Elektroautos.“

(Jan Gehl, Architekt)

 Um die Zukunft der Mobilität gestalten zu 
können, braucht es ein Leitbilder -
Geschichten für ein gutes mobiles Leben. 
(Freudendal-Pedersen 2022) 



8

Bedarfsgerechte Innovationen 

Soziale 
Innovation

WAS? 

Technologische 
Innovation
WOMIT? 

Institutionelle 
Innovation 

WIE?

Nachhaltige 

Innovationsprozesse 

beginnen in der 

Gesellschaft selbst, 

statt Anwendungen für 

technologische 

Innovationen in der 

Gesellschaft zu 

suchen.

(Chesbrough 2014; 

Hajer 2011) 



© creative commons: Roletschek; Mobility Hub Stuttgart; News Ørestad
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Starkes Leitbild: 15-Minuten-Stadt

Moreno et al. (2021)
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© Stadt Hannover

Transformation einer autogerechten Stadt: Hannover
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© Stadt Hannover
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Eine neues Forschungs- und Innovationsfeld?

Uns „ geht es nicht darum, irgendetwas zu verbieten. Das ist immer der 
Vorwurf: Wir sperren Straßen. Aber wir sperren die gar nicht, wir öffnen sie 
für andere Nutzung.“

„Sich mit dem Rad, zu Fuß oder per ÖPNV zu bewegen, steigert die 
Lebensqualität der Menschen. Es schützt das Klima, es hilft dem 
Geldbeutel. (…) 

Allerdings gibt es legitime Fragen: Wie kommen die Kunden zum 
Einzelhandel, wie funktioniert die Logistik, wie kommen die Menschen, die 
außerhalb mit schlechter Verkehrsanbindung wohnen, in die Stadt?“

Belit Onay, Oberbürgermeister Hannover; 
Der Spiegel vom 24.05. 2022



Transformation 
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Transformation – Trafo – transformieren 

„Die Automobilbranche 
befindet sich im größten 
Wandel seit ihrem Bestehen. “ 
(Winfried Kretschmann, 
Oktober 2021)

Wenn Europa im 
internationalen Wettbewerb 
ganz vorne mitspielen will, 
muss es seine 
Innovationsregionen (…) 
stärken.“ (Nov. 2022)

 Transformator (Trafo) = 
Umwandler

 Transformieren von lat. 
transformare = in eine 
andere Form überführen

 Transformation = der 
Prozess der Überführung 
in eine neue Form 

(aus: Kluge, Etymologisches Wörterbuch)
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Vom Unternehmen zum Netzwerk(en) 

© Mintzberg (1983: 39); VDI/VDE-IT

• „Moderne Netzwerke sind heteroplex: heterogen & komplex zugleich.“ (Kesselring et al. 2000)

• Offenes Netzwerk statt klare Grenzen/Kanten 
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Vom Networking zur Transformation: Beispiel München 

Mobinet: 1998-2003; 40 mio Euro, 26 Partner 



Treiber der Transformation  
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Wirtschaftlicher Strukturwandel 
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Kimawandel
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Schindler (2023); 

Klima-

Sachverständigenrat 

BaWü (2023)
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Verkehr – das Sorgenkind der Klimapolitik 



Von der Automobil- zur 
Mobilitätswirtschaft

Statt eines Fazits 
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Empfehlung Strategiedialog Automobilwirtschaft BaWü

„Es ist „zentral (…), dass technologische Innovationen mit den Mobilitätsbedürfnissen 
der Bürger:innen vor Ort und mit dem sich verändernden Mobilitätsverhalten 
zusammengebracht werden. 

Die Forschung im Bereich Mobilität und Produktionstechnologien und der starke 
Forschungs-, Entwicklungs- und Industriestandort müssen zukunftsweisende 
Mobilitätskonzepte in den Blick nehmen. 

Notwendig ist daher die (…) Ausrichtung auf die nachhaltige Transformation der 
Mobilitätswirtschaft (…). [E]ine nachhaltige Mobilitätswirtschaft [ist] nicht nur auf die 
Antriebs- und Verkehrsperspektive der Automobilwirtschaft ausgerichtet.“

Weissenberger-Eibl et al. (2022). Zukunft der Mobilitätswirtschaft: 
Empfehlungen der Mobilitätsforschung. Veröffentlichung im Rahmen des 

Strategiedialog Automobilwirtschaft. MWK Baden-Württemberg. Stuttgart 



25

Fazit: kein Rezept aber ein Anfang

 Transformieren heißt: 
 Dem Wandel nicht reaktiv und defensiv begegnen, sondern 

aktiv anzugehen und zu gestalten.
 Neue, unübliche, überraschende und unerwartbare

Koalitionen und Allianzen zulassen, um alte Pfade zu 
verlassen und Innovation zu ermöglichen. 

 Sich auf das eigene Wissen und Können verlassen und 
womöglich an unerwarteten Stellen einsetzen und 
„kapitalisieren“. 

 Innovationsprozesse offen halten: in der Mitte der 
Gesellschaft, nicht hinter verschlossenen Türen.

 Auf die Kraft der Netzwerke vertrauen statt sich permanent 
abzugrenzen und alles selbst leisten zu müssen.
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„Wenn wir wollen, dass alles 
so bleibt, wie es ist, müssen 
wir zulassen, dass sich alles 
verändert.“

Giuseppe Tomasi di Lampedusa; 
Der Leopard (1958) 



Vielen Dank. 

Kontakt:

sven.kesselring@hfwu.de
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